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Zwei interessante Microlepidopterenfunde aus Niederösterreich
VonF.KASY, Wien

Mesoph leps t r i n o t e l l u s HS_
Am 5. VI. 1958 fing ich ein Männchen dieser An am späten Nachmittag am soge-

nannten Glaslauterriegel zwischen Gumpoldskirchen und Pfaffstätten. Es handelt sich
bei dieser Lokalität um eine Xerothermstelle am Alpenostrand,die den Charakter einer
Waldsteppe hat und durch das Vorkommen zahlreicher wärmeliebender Insektenarten
ausgezeichnet ist (vergi. KASY 1961, dort auch ein Biotopbild). Der Fund erscheint
deshalb bemerkenswert, weil Mesoph leps (in manchen Verzeichnissen auch als
A r i s t o t e l i a geführt) t r i n o t e l l u s HS., der sonst aus Süd- urid Sttdosteuropa be-
kanntgeworden ist, auf österreichischem Gebiet bisher offenbar nur sehr selten gefun-
den wurde. Die Art ist zwar schon im Prodromus der .Lepidopterenfauna» von Nieder-
österreich (1915) für den Alpenostrand angegeben und zwar mit dem Vermerk "Mödling
(KRONE)", scheint aber seither nicht mehr wieder gefangen worden zu sein, da in den
Sammlungen des Wiener Museums (einschließlich der Microlepidopterensammlung von
PREISSECKER, der sehr viel in der Umgebung von Mödling und Gumpoldskirchen ge-
sammelt hat) keine Belegstücke aus Österreich enthalten sind.

S c r o b i p a l p a p l a n t a g i n e l l a ssp. m a r i a e Zimm.
Diese Art gilt als halophil und ist bei uns im Neusiedler-See-Gebiet mit ihrer Fut-

terpflanze Plantago maritima verbreitet (vergi. KASY 1959). Ende August 1960 erhielt
ich bei einem Lichtfang auf den Wiesen beim Fürbach östlich von Gramatrieusiedl (süd-
lich der Ostbahn) ein Stück dieser Art.Der Fund war deshalb überraschend, weil ich auf
diesen Wiesen nie Plantago maritima gesehen hatte und mir das Vorkommen dieses
Halophyten in jenem Gebiet auch recht unwahrscheinlich vorkam. Es handetl sich näm-
lich um Sumpfwiesen, in die am Fürbach auch xerotherme Sandr und Schotterzungen
hineinreichen. Im Sommer des vergangenen Jahres konnte ich aber tatsächlich in diesem
Gelände in einer Mulde, die offenbar einen höheren Gehalt an Salzen aufweist, einige
Pflanzen von Plantago maritima finden. Es ist immerhin erstaunlich, daß auf einem so
kleinen, von ausgedehnten Salzstellen weit entfernten Areal,in dem Plantago maritima
vorkommt, auch der an sie gebundene Kleinschmetterling auftritt; vermutlich handelt
es sich bei beiden um ein Reliktvorkommen aus einer wärmeren und trockeneren Kli-
maperiode, in der Salzstellen im östlichen Österreich zahlreicher waren und größere
Ausdehnung hatten.
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